
Gedruckt am 13.02.2026

Regionaljournal Steiermark

Durch Tumor Nase verloren – Mund-Kiefer-
Gesichtschirurgie im Klinikum Klagenfurt
stellte Silikonnase her

Durch eine Krebserkrankung verlor Erich M. seine Nase. Im
Klinikum Klagenfurt am Wörthersee stellten Zahntechniker eine
professionelle Silikonnase für den Patienten her.

Es war eine Schockdiagnose, die Erich M. im Mai 2014

erhielt: Hautkrebs. Besonders dramatisch war, dass die

Nase des Salzburgers derart angegriffen war, dass

man sie entfernen musste. „In der Zeit nach der OP

war die Stelle, wo vorher meine Nase war, verpickt. Die

Leute haben mich auf der Straße angestarrt –

wenigstens kam es mir so vor. Das waren schlimme

Monate“, erinnert sich M.

Sein behandelnder Arzt im LKH Salzburg, Prim.

Univ.-Prof. DDr. Alexander Gaggl, überwies seinen

Patienten schließlich an die Mund-Kiefer und plastische

Gesichtschirurgie im Klinikum Klagenfurt am

Wörthersee. „Unsere Zahntechniker sind in ganz

Österreich für ihr Fachwissen auf dem Gebiet der

Epithetik bekannt“, erklärt Prim. Univ.-Prof. Dr. Gert
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Santler. Seit 1985 werden sogenannte Epithesen von

Nasen, Ohren und Augen in Klagenfurt hergestellt.

Der erfahrene Zahntechniker Gernot Grilc übernahm

die Behandlung von Erich M. Innerhalb einer Woche

wurde eine Silikonnase für den Salzburger angefertigt.

„Die Arbeit besteht aus mehreren sehr anspruchsvollen

Schritten“, berichtet Grilc. Zu Beginn wird die neue

Nase nach einem früheren Foto des Patienten mit

Wachs geformt. „Diese kosmetische Probe wird mit

Magneten versehen. Diese passen exakt zu den

Magnetenden, die im Zuge einer Operation bereits im

Nasenansatz des Patienten vorhanden waren.“ Zum

Schluss der wohl sensibelste Teil: Die Farbanpassung.

„Die Farbe wird genau an die Haut des Patienten

angepasst“, sagt Grilc.

„Ich bin vom Ergebnis sehr begeistert. Niemand

bemerkt, dass ich eine Kunstnase trage“, freut sich

Erich M, der nach der Anpassung in Klagenfurt nun

endlich wieder am sozialen Leben teilnehmen kann.

„Man behandelt mich wieder wie einen normalen,

gesunden Menschen. Niemand starrt mich mehr an. Ich

bin dem Team in Klagenfurt unendlich dankbar.“
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